
54 Ehlen

Ehlen
Dorf südlich an der Straße Rassel—Wolfhagen, im oberen Warmetal vor dem Westabfall des
Habichtswaldes. Haufendorf mit 959 Einwohnern.
«Quellen. Staatsarchiv Marburg: Urkunden 1406—1490. Hasunger Urkunden 1074—1531.
Latasterbuch, 5 Bde. 1748. Steuertabelle 1737. Gemeinderechnungen ab 1814. Ronsiftoriumsakten.

Rarten und Pläne. Staatsarchiv Marburg: Conz.-Gemark.-Ä. 1685. Lonz.-L. 18. Ih.
u. 1737. Rarte der Dorfschaft Ehlen cop. Rassel 1827. Gemark.-R. in 34 Bl. 1872/76.

Literatur. Classen, 230. Dehn-Rotfelser-Lotz, 33. Hochhuth, 245. Hufschmidt, 226/229. Rei
mer, OL 104. Ritter, 95.

Elheno um 1015. Acleheine und Lleheine 1074. Lln 1327. Elen 1403. — Das

Dorf gehörte dem Rloster Hasungen, seit 1527 zur Vogtei Hasungen des Amtes Ahne.

Pfarrkirche
Evang. Östlich der Dorfstraße auf dem ihr gegenüber erhöhten und westlich mit einer Bruchstein-
mauer aus Sandstein abgestützten Friedhof.
Rirchenbücher ab 1654. Reg. ab 1830. Chronik der Pfarrei Ehlen angelegt 1907.

d5 cfd)i d)tt. Die Lirche gehörte ursprünglich zum Erzstift Mainz. 1074«schenkte sie Erzbischof

Siegfried dem Rloster Hasungen. 1170 übertrug Erzbischof Christian die Befugnisse des Archi-

prcsbyters in Schützebcrg und des Archidiakons auf den Abt von Rloster Hasungen, der das Pfarr

amt durch einen Hasunger Mönch besetzen durfte. 1241 wurde die Rirche dem Rloster inkorporiert.

1528 erster evangelischer Pfarrer. Filialen in Oelshausen und Burghasungen. Eingepfarrt Gut

Bodenhausen und Hof Ropperode. —

Ältester Rirchenbau stand nördlich der jetzigen Rirche, jetzt Stcinscheune, 11 . Ih. Von roman. Bau

des 12. Ih. nur der Turm noch vorhanden. Schiff 1817/18 neu erbaut (siehe Bauinschrift).

Bestand
Grundriß. Ouadratischer weftturm, romanisch. Schiff in Biedermeiercharakter, über ge

drungenem Rechteck. (Abb. 18).

Taf. Y» Aufriß: Außeres. Turm. Hochaufsteigendes, schlichtes Massiv, bis zur Fensterbrüstung des

Glockengeschosses aus sauberem Sandsteinquaderwerk; darüber grober Bruchstein mit Ouader-


